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Neues aus dem Fachbereich Studierende der DGPH e.V.

Liebe Studierende,
in dieser Ausgabe berichten wir euch kurz von
unserem vergangenen Arbeitstreffen. Außerdem
möchten wir euch dazu einladen, uns und unsere
Arbeit als Fachbereich Studierende in einer Zoom-
Veranstaltung kennenzulernen. Weiterhin läuft
derzeit der Call for Abstracts für die Studentische
Posterpräsentation auf dem Kongress Armut &
Gesundheit, für die ihr euch bewerben könnt. Als
Highlight dieser Ausgabe könnt ihr ein Gespräch
zwischen Larissa und Julius über Ehrenämter lesen.
Wir wünschen euch viel Spaß dabei!

©canva

Call for Abstracts
Posterpräsentation

Zeige das Potential
deiner

Abschlussarbeit!

https://www.dgph.info/fachbereiche/fb-studierende/
https://www.facebook.com/Fachbereich.Studierende.DGPH/
https://www.instagram.com/dgph_fachbereichstudierende/
https://twitter.com/dgph_studis
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Studentische Posterpräsentation
K O N G R E S S  A R M U T  U N D  G E S U N D H E I T  2 0 2 4

Der Fachbereich Studierende sucht wieder spannende
Abschlussarbeiten (Bachelor- und Masterarbeit) für die
Studentische Posterpräsentation auf dem Kongress
Armut & Gesundheit 2024. 
Bewerbungen können noch bis zum 17. Dezember
eingereicht werden. Den Call mit allen Details findet ihr
am Ende des Newsletters. Informationen zum Kongress
findet ihr unter: armut-und-gesundheit.de

Der Fachbereich stellt sich vor!

Während des hybriden Arbeitstreffens an der Universität
Bremen wurde an einer Vielzahl von Themen gearbeitet.
Dies konnten Themen zu aktuellen Projekten des
Fachbereichs sein, aber auch Themen, die auf
allgemeines Interesse der Teilnehmenden stießen. Nach
dem ersten Tag ließen die Teilnehmenden den Abend im
Viertel bei einem leckeren Abendessen ausklingen.
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Arbeitstreffen in Bremen
0 7 .  &  0 8 .  O K T O B E R  2 0 2 3

Der Fachbereich Studierende lädt zu einem
Kennenlernen via Zoom ein. Was macht der Fachbereich?
Wie arbeiten wir? Wie könnt ihr euch aktiv einbringen?
Gerne beantworten wir all eure Fragen! 
Zuschalten könnt ihr euch über folgende Zugangsdaten. 
Wir freuen uns auf euch!

Zeige das Potential
deiner

Abschlussarbeit!

MeetingID: 61164076479 | Kenncode: 313907

https://www.facebook.com/Fachbereich.Studierende.DGPH/
https://www.instagram.com/dgph_fachbereichstudierende/
https://twitter.com/dgph_studis
https://www.armut-und-gesundheit.de/
https://uni-bremen.zoom-x.de/j/61164076479?pwd=cytKYm40dW9kQW1SODUybTRLQzJTQT09
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J: Als ich Dich interviewt habe, hatten wir
eine Gemeinsamkeit festgestellt …
L: Ja! Wir erleben beide Ehrenämter als
Bereicherung.
J: Da passt unser gemeinsames Bild ganz gut,
oder?
L: Ja! (lacht) Wir haben aus der Not eine
Tugend gemacht und einfach die Situation
der Videokonferenz für ein Bild genutzt -
Bilder in Aktion, beim Ehrenamt, hätten mich
sicherlich anders gezeigt …
J: Lass uns nicht spoilern, zu unseren
Ehrenämtern kommen wir noch (lacht)! Das
hier ist ja auch ein Ehrenamt, auch wenn es
uns nicht so vorkommt. Aber lass uns doch
erst einmal darüber reden, was Ehrenamt
eigentlich bedeutet.
(Wenn Du Dir nun vorstellst, wie wir beide
während der Videokonferenz das Internet nach
Informationsschnipseln für Euch absuchen,
dann kommst Du der Wirklichkeit sehr nah.)
L: Also, wenn wir vom Allgemeinen ins
Spezielle kommen, muss Ehrenamt aus vielen
Perspektiven betrachtet werden, gern auch
gesellschaftlich:
Nach Angaben des Bundesministeriums des
Inneren

Inneren und für Heimat engagieren sich ca. 29
Millionen Menschen in Deutschland
ehrenamtlich.
J: Eine sehr große Zahl! Ehrenamt wird als
gelebte Demokratie, als Rückgrat unserer
Gesellschaft, beschrieben, begründet durch
die Mitgestaltung an sozialen Prozessen und
Aufrechterhalten von gesellschaftlichen
Strukturen.
L: Aber offen bleibt eine Frage: Was ist ein
Ehrenamt „konkret“? Ein Ehrenamt kann z.B.
durch einen Verein getragen werden oder
privat initiiert werden. Wenn Du also an die
Hilfsorganisationen, wie die Freiwillige
Feuerwehr oder aber an das Deutsche Rote
Kreuz, die Malteser sowie Sportvereine oder
Nachbarschaftshilfe denkst, liegst Du richtig.
J: Bei all diesen Tätigkeiten steht die
Begegnung miteinander, Verbindlichkeit und
Verantwortung im Vordergrund.
L: In Situationen großer Not, wie beim
Lockdown der Corona Pandemie oder
Flutkatastrophen wie im Ahrtal sind
ehrenamtlich Tätige eine wichtige Stütze und
gar nicht mehr wegzudenken.
J: Welche Formen des Ehrenamts gibt es denn
eigentlich im Studium und der Lehre?
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Ehrenamt berührt!
G E S P R Ä C H  Z W I S C H E N  L A R I S S A  N E E S  U N D  J U L I U S  R U M M I C H
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https://www.instagram.com/dgph_fachbereichstudierende/
https://twitter.com/dgph_studis
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L: Ehrenamt im Studium kann ein
Engagement im Asta, in Hochschulgruppen,
bei der Fachschaft oder aber auch hier (!)
(also im Fachbereich Studierende der DGPH)
sein.
J: Du sagtest in einem Interview, Ehrenamt
sei dein Hobby, was meinst Du damit?
L: Ehrenamt nimmt einen großen Teil meiner
Freizeit ein. Dabei kann ich mein Wissen
weitergeben, Kontakte knüpfen und kann so
meinen Horizont erweitern. Manchmal ist es
in meinen Augen eine kleine Tätigkeit, wie die
Durchführung von Ersten Hilfe Kursen. Doch
meine regelmäßige Tätigkeit ermöglicht einer
wachsenden Anzahl von Teilnehmenden, –
salopp gesagt – Menschen die Leben zu
retten. 
J: Ist es nur altruistisch?
L: Nein, Ich bekomme auch viel zurück,
erhalte Weiterbildungen, lerne didaktisch
dazu und komme mit vielen Menschen in
Kontakt. Ich erfahre dadurch Dankbarkeit
und Wertschätzung! Wie ist es bei dir?
J: Mir geht es ähnlich bei Arbeiterkind, mit
deren Hilfe ich regelmäßig eine digitale
Lerngruppe (CoStudySpace) für Studierende
anbiete. Unter uns: es ist Hilfe zur Selbsthilfe,
durch die gemeinsame Verabredung zum
Lernen bin ich wieder ins Studium
gekommen. Zum Ende mache ich immer eine
kleine Abschlussreflexion, ob das Format
passt oder ob es Ideen zur Verbesserung
gibt, jedes Mal ist Dankbarkeit dabei.
L: Wollen wir einmal in diesem Rahmen über
diese Ehrenämter genauer berichten?
J: Gern, ich freue mich darauf!

Aktion Mensch
BMI

Hier sind Links, die uns während des
Gesprächs unter die Finger kamen, bei denen
Du auch schauen kannst, welches Ehrenamt zu
Dir passt:
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Ehrenamt berührt!
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Einreichungen sind für alle im Diskussionspapier des Kongresses angesprochenen
Handlungsfelder möglich: 
• H1 Gesundheitsfördernde Gesamtpolitik 
• H2 Gesundheitsförderliche Lebenswelten 
• H3 Gesundheitsdienste neu orientieren 
• H4 Gesundheitsbezogene Gemeinschaftsaktionen 
• H5 Persönliche Kompetenzen 

Für die beide Formate Posterpräsentationen und Science Slam gilt: Das Abstract soll max.  
1500 Zeichen inkl. Leerzeichen umfassen (kann aber auch gerne kürzer ausfallen) und  
folgende Punkte beinhalten: Hintergrund/Fragestellung; Projektbeschreibung/Methode;
Schlussfolgerung/Ergebnisse und Diskussionsbeitrag/Lessons Learned. 
Einreichungsfrist ist der 17. Dezember 2023. Die Bewerbungen zur Posterpräsentation bitte
mit dem Betreff „Posterpräsentation 2024“ an studierende@dgph.info und Einreichungen  
zum Science Slam bitte an trouwborst@gesundheitbb.de senden mit dem Betreff „Science  
Slam 2024“. Weitere Informationen zum Kongress erhaltet ihr auf der Webseite. 

_________________________________________________________________________ 

Tipp: Ein kurzer, gut lesbarer und selbsterklärender Titel ist empfehlenswert. Wichtig ist, dass der Inhalt
wiedergegeben und sofort das Interesse der Zielgruppe geweckt wird. 

Kongress Armut und Gesundheit 2024 Call for Abstracts
Studierendenformate 

Liebe Interessierte, 
beim Kongress 2024 möchten wir dem wissenschaftlichen Nachwuchs aus dem Public  
Health-Bereich oder Studierenden anderer Fachbereiche mit relevanten Themen wieder die  
Möglichkeit bieten, studentische Abschlussarbeiten (bis 1 Jahr nach Abschluss),  
Promotionsvorhaben oder Projekte im Rahmen von zwei Veranstaltungsformaten von
Studierenden für Studierende zu präsentieren. 

Dann ist die Posterpräsentation vom Fachbereich Studierende der DGPH auf dem Kongress
Armut und Gesundheit genau das Richtige für Dich. Im Rahmen der Posterpräsentation
haben Studierende und Alumni (bis 1 Jahr nach Abschluss) die Möglichkeit, Bachelor- und
Masterarbeiten vorzustellen. 

Die Postersession wird vom Fachbereich Studierende der DGPH moderiert. Die  
Teilnehmenden haben für die Präsentation ihres Posters jeweils 10 Minuten Zeit,  
anschließend stehen 5 Minuten für Fragen zur Verfügung. In der Veranstaltung werden max.  
5 Poster ausgestellt. Die Veranstaltung wird in Präsenz stattfinden. 

„Deine Abschlussarbeit verdient ein größeres Publikum als die Schublade?!“ 
Posterpräsentation für studentischen Abschlussarbeiten 

1. Titel
2. Einleitung zum Thema
3. Problemstellung
4. Zielstellung
5. Hypothesen

6. Methoden 
7. Ergebnisse 
8. Diskussion 
9. Schlussfolgerungen 
10. Quellenangaben, Literatur

Gestaltung und Inhalte des Posters 
Zur optimalen Präsentation sollte das Poster folgende Inhalte umfassen: 
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Die fünf ausgewählten Slamer:innen laden wir im Vorfeld des Kongress-Slams herzlich zu  
einem Science Slam Workshop in Präsenz am 20. Februar 2024 ein. Dort werden sie  unter
Anleitung des erfahrenen Science Slam Coaches Simon Hauser, Tipps und Tricks des Slamens
kennenlernen. 
Die Bewerbung könnt ihr per Mail unter dem Betreff „Science Slam 2024“ bei  
trouwborst@gesundheitbb.de einreichen. Weitere Informationen zum Science Slam erhaltet  
ihr auf der Webseite Kongress Armut und Gesundheit. 
Der Science Slam findet am Di, 05. März 2024 um 17.45 Uhr in Präsenz am Henry-Ford-Bau
der Freien Universität Berlin im Audimax als Rahmenprogramm zum Kongress Armut  und
Gesundheit statt. 

Ihr seid Euch noch unsicher, ob ihr für die Bühne gemacht seid? – Keine Sorge!  Falls ihr
Fragen habt oder Unterstützungsbedarf habt, stehen wir Anna Irshad und Elsbeth Trouwborst,
per E-Mail gern für euch zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf Eure Bewerbungen! 

Mit freundlichen Grüßen

Neu in diesem Jahr ist die Möglichkeit auch aus Betroffenheitsperspektive  zu präsentieren.
Zum Beispiel als Patient*in im Gesundheitssystem, Person von Diskriminierung/Armut
betroffen oder anderen Erfahrungen im Bereich der fünf Handlungsfelder. Wichtig hierbei ist
es, wissenschaftliche Fakten zu verwenden. 

Merkmale eines Science Slams: 
• Wissenschaft anschaulich und verständlich erklären, 
• eine Botschaft haben, 
• Orientierung am Publikum und 
• Unterhaltsam, aber nicht inhaltsleer sein. 

Habt ihr Lust, Bühnenerfahrung zu sammeln und Eure Themen sichtbar zu machen? 

 

Science Slam – Call for Abstracts 
“Mutig - Handeln - Verändern” 

Gute Wissenschaftskommunikation ist heutzutage wichtiger denn je. Aus diesem Grund
bieten wir auch dieses Jahr einen Science Slam an. 
Als Grundlage für den Science Slam zugelassen sind: Abschlussarbeiten, Promotionsvorhaben
und Projektarbeiten (nur Studierende/bis 1 Jahr nach Abschluss). 

vom Kongress-Team, vom Fachbereich Studierende der Deutschen Gesellschaft für Public
Health (DGPH) e. V. und Studierenden der Berlin School of Public Health (BSPH) 
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